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und ein fröhliches Publikum“,
so der Veranstalter. Die gute
Stimmung hielt sich bis in den
späten Abend hinein. Bei ein-
setzender Dunkelheit sorgte
die Band Strudy aus Kassel mit
Punkrock dafür, dass keiner
der Besucher müde wurde.

Eine Besonderheit des dies-
jährigen Festivals war unter
anderem der Auftritt des af-
ghanischen Musikers Abdal
Karim mit seiner arabischen
Laute. Auf seiner Flucht nach
Europa hatte er sich von sei-
nem Instrument, der Oud,
nicht getrennt und möchte
auch in seiner neuen Heimat
Gudensberg nichts anderes
machen, als Musik.

Bereit für eine Musikgruppe
Er nutzte das Festival am

Wochenende zum einen, um
die traditionelle Musik seines
Heimatlandes vorzustellen.
Zum anderen suchte er Musi-
ker, die mit ihm gemeinsam
musizieren wollen. „Es wäre
schön, wenn sich über das Fes-
tival eine neue Musikgruppe
finden würde“, erklärte Ha-
macher. Interessierte könnten
sich gerne beim Verein „Mach
mit“ melden, der den Kontakt
zu Abdal Karim herstellen
werde.

V O N C H R I S T L E B E R L E I N

GUDENSBERG. Ein volles und
abwechslungsreiches Musik-
programm lockte am Samstag
bei strahlendem Sonnen-
schein die Besucher in den
Stadtpark von Gudensberg.
Rund um die Märchenbühne
fand dort das Artrock-Festival
vom Verein „Mach mit“ statt.
Neun Musikgruppen und
Bands standen auf zwei Büh-
nen, darunter die Original
Chattengauer, Why not acous-
tic und die Band Bloodmother.
Sie präsentierten den bunten
musikalischen Mix von Blas-
musik bis Punkrock.

Für jeden Geschmack war
etwas dabei und zwischen-
durch gab es Spaß und gute
Unterhaltung mit Spielen,
Köstlichkeiten und einer Tom-
bola. Die hatten die Organisa-
toren zum ersten Mal veran-
staltet. Die Lose waren bereits
am Nachmittag ausverkauft
und auch der Hauptgewinn,
eine Fahrt nach Berlin, fand
schnell einen glücklichen Ge-
winner.

„Wir sind sehr zufrieden
mit dem Festival“, sagte Jo-
chem Hamacher vom Verein
„Mach mit“. „Wir haben schö-
nes Wetter, viel gute Musiker

Festival mit Spaß und Spiel
Beim Artrock in Gudensberg gab es einen Mix von Blasmusik bis Punkrock

Präsentierte beim Artrock-Festival am Samstag arabische Klänge
auf seiner Oud: Abdal Karim. Foto: Eberlein

„A“, wie Abwasch erledigen
bis „Z“, wie Zaun reparieren
kann alles – natürlich nur bei
entsprechender Angebotslage
– gefunden werden.

Alle Infos zur Zeitbörse und
die Abläufe sind hier kurz und
bündig in einem Aushang dar-
gestellt. Oliver Weissing, einer
der ersten Unterstützer des
Netzwerkes, war sofort bereit,
den Infoständer in seinem
Edeka-Markt zu platzieren.

Die ersten Anmeldungen
liegen vor, die Netzwerkmit-
glieder sind zuversichtlich,
dass die Mitgliedszahlen der
Tauschbörse bald steigen wer-
den. Wer mehr wissen will,
muss aber nicht extra in den
Edeka-Markt zum Infoständer
fahren und dort schauen, er
kann sich auch zuhause infor-
mieren. Das Internet macht es
möglich: http://nachbar-
schaftsnetzwerk-jesberg.jim-
do.com/ oder einfach nach
dem Nachbarschaftsnetzwerk
Jesberg googeln. (bra)

JESBERG. Es ist ein breites An-
gebot, welches das Nachbar-
schaftsnetzwerk „Mit- und
Füreinander in Jesberg“ da
den Einwohnern der Keller-
waldgemeinde macht: Wer
immer jemanden braucht, der
Rasen mäht, oder jemanden
mit geschickten Händen
sucht, der eine Reparatur vor-
nimmt – kurzum, wer Unter-
stützung bei den kleinen Din-
gen des Alltags braucht und
bereit ist, sich dafür zu revan-
chieren, ist beim Netzwerk
richtig.

Ein neuer, in Eigenregie ge-
bauter Infoständer bietet jetzt
im Edeka-Markt alle Informa-
tionen, die die Jesberger brau-
chen, um sich Hilfe zu holen.
Die neue Plattform macht auf
einen Blick ersichtlich, wo
man Hilfe anbieten und in An-
spruch nehmen kann.

Der kostenlose Dienst steht
unter dem Motto: „Tausche
was du kannst, gegen das, was
du brauchst - ohne Geld“. Von

Niemand muss sich
alleine quälen
Nachbarschaftsnetzwerk Jesberg bietet Hilfe

So sieht der neue Infostand der Jesberger Netzwerk-Gruppe aus:
von links Reinhold Görtz, Heinz-Dieter Fischer, Andrea Heinke,
Oliver Weissing, Johanna Scholl, Peter Posmik, Horst Schmidt, Rai-
ner Schüler an der neuen Plattform im Edeka-Markt. Foto: privat

DEUTE. Der Dekan des Kir-
chenkreises Melsungen, Nor-
bert Mecke, hält in der Kir-
chengemeinde Wolfershau-
sen-Brunslar-Deute einen Vor-
trag zum Thema „Gottes-
dienst bildet Gemeinde“. Der
Vortrag beginnt am Freitag,
15. Juli, um 19 Uhr im Ge-
meindehaus. Dazu sind alle
eingeladen, die sich für das
Thema interessieren und De-
kan Mecke kennenlernen
möchten.

Wie feiert man heute Got-
tesdienst? In althergebrachter
Form, oder muss man alles an-
ders machen? Damit soll die
Kirchengemeinde angeregt
werden, sich mit der Feier des
Gottesdienstes intensiver zu
beschäftigen. (ciß)

Dekan Mecke
spricht über
Gottesdienste

BORKEN. Das Borkener Stadt-
parlament kommt am Diens-
tag, 12 Juli, ab 19.30 Uhr im
Bürgerhaus zur nächsten Sit-
zung zusammen.

Auf der Tagesordnung steht
die Wahl der Mitglieder für
den Verwaltungsrat der Stadt-
sparkasse, die Bauleitplanung
und der Plan fürs Bebauungs-
gebiet Borken-Süd und der An-
trag der FWG-Fraktion zur
Stärkung der Ortsbeiräte:
Stadträte sollen Patenschaften
übernehmen, die Ortsbeiräte
sollen ein eigenes Budget er-
halten, so die Idee der Frakti-
on.

Die Sitzung der Stadtver-
ordneten im Bürgerhaus ist öf-
fentlich, Zuhörer sind will-
kommen. (bra)

Borkener
Parlament tagt
am Dienstag

Grundwissen zu den Malte-
sern, über die Flüchtlingsbe-
treuung und das Asylrecht so-
wie über Interkultur und
Kommunikation vermittelt.

Basis fürs Ehrenamt
Damit soll eine Basis für die-

se Tätigkeit geschaffen und
eine Austauschplattform ge-
bildet werden, heißt es in ei-
ner Ankündigung der Malte-
ser. Interessierte, die schon in
der Flüchtlingshilfe aktiv sind
oder sich neu für Flüchtlinge
in der Region engagieren
möchten, sind eingeladen. Um
Anmeldung wird gebeten. An-
sprechpartner ist Marcel Ma-
theis, Tel. 0 56 22/99900. (red)

FRITZLAR. Die Malteser möch-
ten die Integration von Flücht-
lingen aus den Kriegs- und Kri-
sengebieten unterstützen.
Dazu bietet der Koordinator
für Flüchtlingshilfe in Fritzlar,
Marcel Matheis, am Samstag,
23. Juli, von 10 bis 16 Uhr eine
Schulung für ehrenamtliche
„Integrationslotsen“ in der
Dienststelle Fritzlar, Am Hos-
pital 19, an.

Wo Fragen rund um den be-
ruflichen und interkulturellen
Alltag bestehen, sollen die Lot-
sen Ratgeber sein. Sie sollen
Zuwanderer und Asylbewer-
ber individuell oder in Grup-
pen begleiten. Dafür wird in
diesem Grundlagenseminar

Unterstützung für
Flüchtlingshelfer
Malteser veranstalten Grundlagenseminar

Volker Patzwaldt bildet Abdul Amir zum ehrenamtlichen
Katastrophenhelfer aus. Für den jungen Syrer ist das THW
in Viernheim (Hessen) zur Familie geworden. Später will er 
sein Können beim Wiederaufbau Syriens nutzen. Die Bundes-
regierung finanziert das Integrationsprojekt. Erfahren Sie 
mehr darüber und über das neue Integrationsgesetz:

www.deutschland-kann-das.de

DIESES LAND 
HAT MIR SCHUTZ 

GEGEBEN.
JETZT SCHÜTZEN 
WIR ES 
GEMEINSAM.

DEUTSCHLAND KANN DAS.
INTEGRATION, DIE ALLEN HILFT.
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